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Antwort 
 
der Landesregierung 

auf die Kleine Anfrage 730 vom 23. Januar 2018 
des Abgeordneten Martin Börschel   SPD 
Drucksache 17/1821 
 
 
Vor der Wahl offensiv gefordert, heute Funkstille - Privatisierung von WestSpiel ge-
plant? 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Im Koalitionsvertrag von CDU und FDP wurde vereinbart, dass „…die Betätigung von öffentli-
chen Unternehmen nur dann gerechtfertigt ist, wenn die Betätigung zur Erfüllung einer öffent-
lichen Aufgabe dringend erforderlich ist und private Unternehmen diese Aufgabe nicht ebenso 
wirksam und effektiv erledigen könnten.“ 
 
Nach dem erfreulichen Rückzieher beim Flughafen KölnBonn stellen sich nun auch die Fragen 
nach der Privatisierung anderer Landesbeteiligungen. 
 
Gerade die FDP hat in der letzten Legislaturperiode dafür geworben, eine Privatisierung of-
fensiv zu prüfen. 
 
So hießt es im Antrag 16/11902: 
 
Ein Betrieb von defizitären Spielbanken in Nordrhein-Westfalen kann ferner nicht Sinn und 
Zweck staatlichen Handelns sein.  
Die Landesregierung wird aufgefordert, eine ergebnisoffene Prüfung der Vorteilhaftigkeit für 
eine Neuausrichtung der Spielbankenlandschaft vorzunehmen, die ausdrücklich auch die Op-
tion einer denkbaren privaten Eigentümerschaft mit einschließt. 
… 
Die gutachterlichen Ergebnisse werden nach ihrem Vorliegen in einem transparenten Verfah-
ren einer umfassenden parlamentarischen Beratung und Entscheidung zugeführt. 
 
Seitdem ist von Seiten der Mitte-Rechts-Koalition aber wenig zu hören gewesen, geschweige 
denn wurde ein Sachstandbericht gegeben.  
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Der Minister der Finanzen hat die Kleine Anfrage 730 mit Schreiben vom 14. Februar 2018 
namens der Landesregierung im Einvernehmen mit dem Minister des Innern und dem Minister 
für Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Energie beantwortet.  
 
 
1. Findet derzeit eine ergebnisoffene Prüfung zur Privatisierung von WestSpiel statt? 
 
Die Landesregierung wird das Beteiligungsportfolio anhand der Vorgaben der Landeshaus-
haltsordnung und weiterer unter der Federführung des Ministeriums der Finanzen noch zu 
erarbeitender sachlicher Kriterien auf Privatisierungsmöglichkeiten überprüfen. Zu dem zu 
überprüfenden Beteiligungsportfolio gehört auch die mittelbare Beteiligung an der WestSpiel-
Gruppe. 
 
 
2. Wenn ja, nach welchen Kriterien erfolgt die Prüfung? 
 
Die Erarbeitung der weiteren sachlichen Kriterien ist nicht abgeschlossen. Aussagen zu den 
anzulegenden Prüfungskriterien können daher nicht getroffen werden. 
 
 
3. Wann ist mit Ergebnissen zu rechnen? 
 
Nach Abschluss der Prüfung ist mit Ergebnissen zu rechnen. Die Prüfung wird nach der voll-
ständigen Erarbeitung der Kriterien beginnen. 
  
 
4. Ist die Landesregierung weiterhin der Auffassung, dass der Betrieb von Spielban-

ken nur dann Aufgabe staatlichen Handelns ist, wenn diese mit Gewinn geschieht? 
 
Das derzeit geltende Spielbankgesetz Nordrhein-Westfalen verfolgt unter anderem den 
Zweck, der Bevölkerung mit den von der öffentlichen Hand betriebenen Spielbanken - unab-
hängig von der tatsächlichen Ertragssituation - ein begrenztes Glücksspielangebot und damit 
eine geeignete Alternative zum nicht erlaubten Glücksspiel zur Verfügung zu stellen. 

 
 


